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Schlag auf Schlag: 
unsere Evangelisation 
in Nigeria

Als letzten „Evangelisationsschub“ des Jahres 2018 
veranstaltete CfaN zwei Kampagnen in Nigeria in einem 
zeitlichen Abstand von nur vier Wochen. Sie fanden in 
den Städten Port Harcourt und Owerri statt. Es war eine 
Herausforderung, die uns manchmal fast an den Rand unserer 
Kräfte brachte. Die Angriffe schienen von allen Seiten auf uns 
einzustürmen. Doch wir dienen einem treuen Gott! 

PORT HARCOURT
8.–11. November 2018



Gleich nach ihrer Ankunft in Port Harcourt wurden Daniel 
Kolenda und Peter Vandenberg eingeladen, in der Residenz des 
Gouverneurs des Bundesstaates „Rivers State“ zu predigen und 
zu beten. Vor laufenden Kameras bekehrten sich dort mehrere 
Menschen zu Jesus. Der Gouverneur selbst lud die gesamte 
Bevölkerung ein, an unserer Kampagne teilzunehmen. An diesem 
ersten Abend erlebten wir erstaunliche Wunder. Da sich die 
Nachricht über das Wirken Gottes wie ein Lauffeuer verbreitete, 
hatte sich die Besucherzahl am nächsten Abend fast verdoppelt. 

Die letzten beiden Tage in Port Harcourt waren wie ein Vor-
geschmack des Himmels. Die Menschenmenge wogte während 
der Lobpreis- und Anbetungszeiten auf dem Feld hin und her. 
Auf der Bühne stand Eddie James aus den USA, der während 
der Veranstaltungen auch ein 
Live-Album mit Lobpreisliedern 
aufnahm. 
 

Port Harcourt
GEBETE UND BEKEHRUNGEN IN 
DER VILLA DES GOUVERNEURS 

EIN WORT DER ERKENNTNIS 
FÜR EINEN VERKRÜPPELTEN ARM
Am Samstagabend empfing Daniel ein Wort der Erkennt-
nis. Er erklärte, dass eine Person mit einem gebrochenen 
rechten Unterarm anwesend sei. Ein Mann kam daraufhin 
nach vorne, der sieben Jahre zuvor bei einem schreck-
lichen Unfall auf dem Bau in die Tiefe gestürzt war. Sein 
Knochen des gebrochenen Arms war immer noch nicht 
verheilt und er konnte den Arm nicht benutzen. Eine tiefe 
Narbe, fast so lang wie sein Unterarm, war deutlich zu 
sehen. Doch Jesus heilte ihn vollständig! Er hatte keine 
Schmerzen mehr und machte Liegestütze auf der Bühne! 

Ein Polizist 
berichtete uns, dass 
er vor mehreren 
Jahren in einer 
Bombenexplosion 
schwer verletzt 
worden war. Sein 
Rückenmark war 
beschädigt worden. 
Am Samstagabend 
wurde er 
vollständig geheilt. 

Eddie James



Owerri
WUNDERBARE HEILUNGEN

Einige unserer Mitarbeiter erhielten ihr Visum für die 
zweite Kampagne in Owerri auf den allerletzten Drücker. 
Es gab keine Zeit zu verlieren. Im Rekordtempo schafften 
sie es, ihren Flieger zu erwischen und noch rechtzeitig den 
Veranstaltungsort zu erreichen. 

Ab dem ersten Abend sahen wir, wie Gott seine Kraft 
durch wunderbare Heilungen demonstrierte. Menschen, die 
unter allen möglichen Tumoren, Knoten und Geschwülsten 
gelitten hatten, empfingen einen besonderen Segen. 
Jeden Abend hörten wir Zeugnisse, dass verschiedene 
Wucherungen während der Gebetszeit sofort verschwunden 
waren. Nicht wenige Frauen mit Tumoren in der Brust, 
einige davon sehr groß und schmerzhaft, spürten, wie diese 
sich vollständig auflösten. 

TEILNAHME DES 
GOUVERNEURS 
Der Gouverneur des Bundes-
staates nahm gemeinsam mit 
seiner Frau und der gesamten 
Regierungsmannschaft an der 
Kampagne teil. Sie waren anwesend, 
als Evangelist Daniel Kolenda das 
Evangelium verkündigte. Später bat 
uns der Gouverneur wiederzukommen. 
Wir haben ganz offensichtlich eine 
offene Tür im Bundesstaat Imo. 

Alle packen beim Abbau 

mit an. Es ist 2:50 Uhr 

morgens. Ein Teil des 

Teams ist schon fertig, 

der andere wird noch bis 

5:00 Uhr weitermachen. 

Afrika ist mit nichts zu 

vergleichen, es ist in 

jeder Hinsicht einzigartig 

– es hinterlässt tiefe 

Spuren, besonders 

im Herzen. Wenn ich 

darüber nachdenke, 

was Gott in der letzten 

Woche alles getan hat, 

wird mir bewusst: Wir 

leben in einer neuen 

Zeit. In einer Zeit, in 

der Gott Seinen Geist 

ausgießt – im Überfluss. 

In einer Zeit, in der 

Gott Sein Volk heilt – 

voller Erbarmen. Gott 

setzt die Gefangenen 

frei – mit großer 

Leidenschaft. Er macht 

keine Unterschiede. 

Deine Hautfarbe ist 

Ihm völlig egal. Seine 

Liebe überschreitet alle 

Grenzen – nur um dich 

zu erreichen und in dir 

zu wohnen. Er sucht 

nach vertrockneten 

Herzen, um sie in Brand 

zu setzen!

Jana Bielava 
(CfaN-Team-Mitglied)

„

“

OWERRI 
6.–9. Dezember 2018

bitte wenden



„Die Ernte war riesig, überall ge-
schahen Wunder. Ich konnte eines 
aus nächster Nähe beobachten, 
bei der Chor-Bühne, auf der ich 
stand. Eine Frau mit Krücken wurde 
geheilt, als Eddie die Anbetungszeit 
am Sonntagabend leitete …“ 

 Angel

„Mein Leben hat sich völlig verändert. 
Ich wurde am dritten Tag der Kampag-
ne mit dem Heiligen Geist getauft …“ 

 Hope

„ES WAR GROSSARTIG! GOTT 
IST WIRKLICH WUNDERBAR 
… ICH HABE GENAU 
DORT MEINE HEILUNG 
EMPFANGEN. ICH KANN 
DIE FREUDE, DIE IN MIR IST, 
NICHT IN WORTE FASSEN … 
GOTT SEI ALLE EHRE!“  

Neriah
 

„Die Menschenmenge war beein-
druckend. So etwas habe ich in Port 
Harcourt noch nie gesehen. Die Neu-
bekehrten, die am Samstagabend ihr 
Leben Jesus gegeben hatten, kamen 
gestern, am letzten Abend, wieder. 
Sie brachten alle ihre Amulette und 
diese nutzlosen Götzen mit, die sie 
früher angebetet hatten. Und wisst 
ihr was? Sie wurden bei der Kampag-
ne alle verbrannt. Es gab wunderbare 
Zeugnisse über großartige Heilungen 
von allen möglichen Krankheiten und 
Zuständen. Gott sei alle Ehre!“

Benjamin

WIE EIN GEWALTIGER (SAND-) STURM! 
Obwohl der Harmattan, ein Wüstenwind aus der Sahara, 
wehte und die Luft mit winzigen Sandpartikeln anreicherte, 
ließen sich die Menschen nicht abhalten und kamen zu 
unserer Kampagne. Unter dem unwirklich roten Himmel 
gaben Tausende ihr Leben Jesus. Wir beteten darum, dass 
die Menschenmenge den Heiligen Geist empfing und viele 
wurden auf wunderbare Art und Weise erfüllt. Freudenjubel 
und Gesang stiegen in 
den sandgeschwängerten 
Himmel auf. Es war eine 
sehr passende Art und 
Weise, dieses Jahr zu 
beenden. Unser Einsatz war 
hart aber lohnenswert; vor 
allem aber stellte er einen 
Sieg für das Reich Gottes dar. 

Ein junger Mann war aus einer 
anderen Stadt nach Owerri ge-
kommen, um sich im hiesigen 
Krankenhaus eine Geschwulst 
an der Seite entfernen zu lassen. 
Während er in Owerri war, 
erzählte ihm eine Frau über 
unsere Kampagne. Er beschloss 
daraufhin zu kommen. Während 
des Gebets für die Kranken 
verschwand die Geschwulst 
vollständig. 

Diese Frau konnte nicht 
richtig laufen. Sie erzählte 
uns, dass sie den Drang ver-
spürte, aufzustehen und zu 
tanzen, als Eddie James die 
Lobpreiszeit leitete. Als sie 
dies tat, wurde sie geheilt. 
Sie ließ ihren Gehstock zu-
rück und machte sich voller 
Freude auf den Heimweg. 

Mit 
eigenen 
Worten …

ZEUGNISSE   
aus Port Harcourt 

„

“



Lome

Wirst du uns helfen, 
Lomé zu erreichen? 
Während wir bereits in den Startlöchern für 2019 
stehen, wissen wir, dass wir dieses Rennen nicht 
allein bewältigen müssen. Partner wie du helfen 
uns, unseren Auftrag zu erfüllen und die Nationen 
zu erreichen! Können wir mit deiner Unterstützung 
für die Kampagne in Lomé mit all ihren 
Herausforderungen rechnen? Jede einzelne Spende 
und jedes Gebet ist wertvoll. 

CfaNs erste Evangelisations-
kampagne wird 2019 in Lomé, 
der Hauptstadt Togos, statt-
finden. Dieses kleine westafri-
kanische Land hat nur sechs 
Millionen Einwohner. Mehr 
als 1,5 Millionen von ihnen 
leben im Großraum von Lomé, 
was diese Stadt zu einem ide-
alen Ausgangspunkt macht. 
Von hier aus können wir mit 
dem Evangelium die meisten 
Menschen in diesem schnell 
wachsenden Land erreichen. 

RELIGIÖSE 
FESTUNGEN
Viele Togolesen praktizieren 
Animismus oder Fetischismus 
– selbst Menschen, die zu an-
deren Religionen übergetreten 

Im Neuen 
Jahr siegreich 
vorangehen 

LOMÉ, TOGO  
7.–10. Februar 2019 

MISSIONS   
KONTEN

Deutschland
Kreissparkasse Böblingen
IBAN: DE46 6035 0130 0001 0379 00
BIC: BBKRDE6B

Österreich
Postsparkasse Wien
IBAN: AT77 6000 0000 0740 0641
BIC: BAWAATWW

Schweiz
PostFinance Basel
Konto: 40-23212-5
IBAN: CH33 0900 0000 4002 3212 5
BIC: POFICHBE

www.cfan.eu/spende

"
So kommt der Glaube aus 
der Predigt, das Predigen 
aber durch das Wort Christi.“

Römer 10,17 

Danke, dass du gemeinsam mit uns am Start bist! “
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sind, wie beispielsweise zum 
Islam oder zum Christentum. 
Rund die Hälfte der Bevölke-
rung besteht aus Animisten, 
zehn Prozent sind Muslime 
und zirka 30 Prozent Chris-
ten. Es gibt nur zehn Prozent 
Protestanten. Hexerei hält in 
dieser Region noch immer 
viele Menschen gefangen.

INDUSTRIE
Die Landwirtschaft ist das 
Rückgrat der togolesischen 
Wirtschaft. Togo kann sich 
weitgehend selbst mit Lebens-
mitteln versorgen. Auch der 
Bergbau spielt eine wichtige 
Rolle, da das Land über die 
weltweit viertgrößten Phos-
phatvorkommen verfügt. Die 
überwiegende Mehrheit der Be-
völkerung (65 Prozent) lebt auf 
dem Land, in Dorfgemeinschaf-
ten, die sich dem Ackerbau und 
der Viehzucht widmen. 


